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VORBEMERKUNGEN 

Den Kommunen muss gemäß Art ike l  28  Abs.  2  Grundgesetz  das Recht  gewährle iste t  sein,  

a l le  Angelegenhei ten der ört l ichen Gemeinschaft  im  Rahmen der Gesetze  in  eigener Verant-

wortung zu regeln.  D ieser Se lbstverwal tungshohe i t der Kommune unterl iegt  auch die  Auf ste l -

l ung und  Änderung von Baulei tplänen (F lächennutzungspläne,  Bebauungsp läne) gemäß § 2  

Abs.  1  BauGB. 

Ziel  der Baule itplanung i st  d ie  Vorbere i tung und  Sicherung der baul ichen und  sonst igen Nut-

zungen auf  den Grundstücken einer Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches,  der 

Baunutzungsverordnung sowie  der Landesgesetze.  Das Verfahren zur Aufstel l ung oder Än-

derung eines Baulei tplanes wi rd  gemäß Baugesetzbuch in  zwe i  Verfahrensschri t ten durchge-

führt .  Zunächst  i s t  d ie  Öffentl ichkei t  mögl ichst  f rühzei t ig über die  al lgemeinen Ziele  und  Zwe-

cke der Planung,  sich wesent l ich untersche idende Lösungen,  d ie  für die  Neuges ta ltung oder 

Entwicklung e ines Geb ie ts i n Betracht  kommen,  und  die  voraussichtl ichen Auswi rkungen der 

P lanung öf fentl ich zu unterr ichten.  Der Öffentl ichkei t  is t  Ge legenhe i t  zur Äußerung und  Erör-

terung zu geben.  Paral l el  dazu sind  die  Behörden und  sonstigen T räger öf fentl icher Be lange, 

deren Aufgabenbereich durch d ie  Planung berührt  werden kann,  zu unterr ichten und  zur Äu-

ßerung auch im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l i e rungsgrad  der Umwel t-

p rüfung aufzufordern.   

An den Verfahrensschri t t  zur f rühzei tigen Betei l i gung schl i eß t  das forme lle  Verfahren an.  Der 

Entwurf  des Baulei tplanes i s t  m i t  der Begründung und  den nach Einschätzung der Kommune 

wesent l ichen,  berei ts  vorl i egenden umwel tbezogenen Stel l ungnahmen für die  D auer einer 

gesetzl ich best immten Fr i st  ö f fentl ich  auszulegen.  Ze itgleich hol t d ie  Kommune d ie  Stel l ung-

nahmen der Behörden und sonstigen T räger öffent l icher Belange,  deren Aufgabenbere ich 

durch die  Planung berührt  werden kann,  ein  und  stimmt den Baulei tp lan  mi t  den benachbarten 

Gemeinden ab .   

Nach Abwägung der priva ten und öffentl ichen Belange untereinander erfolgt ein Feststel lungbe-

schluss. Die die Änderung des Flächennutzungsplanes muss anschl ießend durch die höhere Ver-

waltungsbehörde genehmigt werden. Dem jewei ligen Bauleitplan ist eine Begründung mit den 

Angaben nach § 2a Baugesetzbuch sowie eine zusammenfassende Erklärung beizufügen.  

D ie  konkreten Verfahrensschri t te  zur Änderung des  Baulei tplanes sind auf der Planzeichnung 

in der Verfahrensleiste (Verfahrensvermerk)  dargestel l t.  S ie  basieren im Wesentl ichen auf 

Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB),  der Verordnung über die  bau l iche  Nutzung der 

Grundstücke (Baunutzungsverordnung -  BauNVO) und  der Verordnung über die  Ausarbei tung 

der Baulei tp läne und  die  Darstel l ung des P laninhal ts  (P lanzeichenverordnung -  PlanZV).  

L ichtenfel s,  Goddelsheim ,  Apri l  2025 

-  Bauamt,  Haup t -  und  Ordnungsamt -  
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Die  Gemeinde hat nach § 2a  Satz 1 Bau GB in  Verbindung mi t § 5  Abs.  5 BauGB im Baulei t -

planverfahren  eine  Begründung mi t  den Inhal ten nach § 2a  Satz  2  Nr.  1  und  Nr.  2 BauGB 

beizufügen. 

 

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

1.1 Planungsanlass und Planerfordernis 

Die  Stad t  Lichtenfel s  verzeichnet  eine  steigende Nachfrage nach Gewerbef lächen und  rea-

giert  mi t  der Planung eines neuen Gewerbegebie ts auf  konkrete  Ansiedlungsanfragen von 

Unternehmen. Anlass der P lanung i st daher die  Schaf fung der planungsrechtl ichen Voraus-

setzungen,  um dem zukünftigen Bedarf  gerecht zu werden und  potenzie l le  Fehlentwick lungen 

zu vermeiden.  So stel l t  sich die  Stad t  p roakt i v den Herausforderungen der wi rtschaftl ichen 

Entwicklung und  sichert  gleichzei tig eine  geordnete  städtebaul iche  Struk tu r. 

D ie  ak tuel l e  Si tuation in  Godde lsheim zeigt  deut l iche  Defi zi te  in  der Lebensmi t tel versorgung 

auf.  Der bestehende Lebensmi t tel versorger kann aufgrund  verschiedener Faktoren der wach-

senden Nachfrage nicht mehr gerecht  werden. Zu den Hauptp roblemen zählen die  fehlenden 

Erwei terungsmöglichkei ten am je tzigen Standort ,  ein  Mangel  an Stel lplä tzen sowie  eine  ver-

kehrl iche  Engste l l e,  d ie  die  Zugängl ichkei t  e rschwert.  Diese  Umstände haben dazu geführt,  

dass d ie  Grundversorgung der Bevölkerung mi t tel f ri s tig nicht  mehr  gewährle istet  i s t.  

Vor diesem Hintergrund  ergibt  sich der P lanungsanlass,  die Grundversorgung der Bevölke-

rung durch eine  baul iche  Erwei terung und  stra tegische Umsied lung des Lebensmi t te l versor-

gers langfri s tig zu sichern.  Diese  Maßnahme ermöglicht  es,  im  Rahmen eines Neubaus eine  

in tegrie rte  Nutzung aus Wohnraum,  gesundhei tl icher In frastruk tur –  etwa durch d ie  Ansied -

lung einer Arz tp raxis  –  und  wohnortnaher Lebensmit tel versorgung zu real i s ie ren.  Dami t  wi rd 

n icht  nur die  Nahversorgung gestärk t,  sondern auch die  Attrak ti v i tä t  des  Standorts Goddels-

heim sowie  der uml iegenden Stad tte i l e durch e in  viel fä l ti ges Angebot erhöht.  Ziel  i s t  es,  einen 

Lebensmi t telmark t  zu schaf fen,  der aktuel l en Anforderungen an Verkaufsf lächengröße,  Bar-

r i e re freihe it  und  energieef f izi ente  Ausstat tung gerecht  wi rd .  Gle ichzei tig so l l  durch e in  be-

darfsor ient ie rtes Parkpla tzangebot und  eine  verkehrsgünstige  Lage die Erre ichbarke i t  für al le 

Bevölkerungsgruppen opt imiert  werden.  D ie  Komb ination unterschiedl i cher Nutzungen in  ei -

nem Gebäudekomp lex t rägt  zudem zur Flä chenef fizi enz  be i  und  schaf f t  synergeti sche Vor-

te i le ,  e twa durch kurze  Wege zw ischen Wohnen,  Einkaufen und  mediz in i scher Versorgung.  

Darüber h inaus verfolgt  die Stad t  mi t  dieser Maßnahme das Ziel,  die  Kaufkra ft  vor Ort zu 

binden und  somi t  die  lokale  Wi rtschaftsstruk tur zu fördern.  Ein  a t t rakt i ver,  gut  erre ichbarer 

Lebensmi t telmark t  kann al s  Frequenzbringer fungieren und  potenziel l  posi ti ve  Auswi rkungen 

auf  umliegende Geschäfte  und  Dienstlei ster haben.  Insgesamt so l l  durch diese Planung d ie  

Lebensqual i tä t  in  L ichtenfel s  verbessert  und  die  Zukunfts fäh igke i t  des Stad tgebie tes  a ls  

Wohn- und  Versorgungsstandort  gestärk t  werden . 

D ie  ak tuel l en Darstel l ungen im Flächennutzungsp lan der Stad t  L ichtenfel s  stehen im Wider-

sp ruch zu den gegenwärtigen Entwicklungsabsichten der Stad t.  Die Stad tverordnetenver-
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sammlung der Stadt  Lichtenfel s  hat  in  i hrer S itzung vom 26.  November 2024  entschieden, 

das gegenständ l iche  Verfahren zur Änderung des F lächennutzungsplanes einzu le iten und  

dieses paral l el  zur Aufstel lung e ines Bebauungsplanes durchzuführen. Dieser Schri t t e rmög-

l icht  es der Stadt,  i hre  ak tue l len Entwicklungszie le  p lanungsrechtl ich korrek t  umzusetzen und 

gleichzei tig d ie  Konformi tä t  mi t  dem Baugesetzbuch sicherzustel l en . 

1.2 Ziel der Planung 

Ziel  der Baule itplanung i st  d ie  Vorbere i tung und  Sicherung der baul ichen und  sonst igen Nut-

zungen auf  den Grundstücken der Stad t  Lichtenfel s  nach Maßgabe des Baugesetzbuches, 

der Baunutzungsverordnung sowie  der Hessischen Bauordnung.  Mi t  der 10 .  Änderung des 

F lächennutzungsp lanes  beabsichtigt  d ie  Stad t  Lichtenfe ls  die  für d ie  Bebauung vorgesehe-

nen Flächen nach der al lgemeinen  Art der baul ichen Nutzung (Bau flächen ) al s „gewerbl iche  

Bauflächen “  (vgl.  § 1  Abs.  Nr.  3  BauNVO ) und  „Sonderbauf lächen “ (vgl .  § 1  Abs.  Nr.  4 

BauNVO )  mi t  der Zweckbestimmung „ E inzelhandel“  bauplanungsrechtl i ch darzustel len. 

Mi t  der Ausweisung von gewerb l ichen Bauflächen  beabsichtigt  die Stadt  Lichtenfe ls  d ie  Vo-

raussetzung für endogene Entwick lungen von ortsansässigen Unternehmen zu schaf fen und  

e inen substanziel l en Bei t rag zur Sicherung und zum notwendigen Wachstum der Arbei tsplä tze  

in  L ichtenfel s  und  in der Region zu lei sten.  Durch die  Ausweisung von gewerb l ichen Bauflä -

chen sol l  zudem ein  Bei t rag zur Stärkung der Invest it ions - und  Innovat ionskra f t  ansässiger 

Unternehmen gele i ste t  werden.  

Mi t  der Ausweisung einer Sonderbaufläche sol l  e in  Angebot für den Lebensmit tele inzelhandel 

geschaf fen werden, der der kurz fr is t igen Bedarfsdeckung mi t  Gütern des tägl ichen Bedarfs 

dient .  Hierdurch sol l  ein  Bei t rag zur Sicherung der Grundversorgung in  Lichtenfel s  unter 

Wahrung kommunaler und  öf fentl icher In teressen gele i ste t  werden.  

Gle ichze it ig so l l  m i t  dem Baulei tp lan die  Nutzungsmischung ge fördert  werden.  Die  Stad t  be-

absicht igt  somi t  ein  Angebot für einen  in tegrie rten Gebäudekomplex zu schaf fen ,  der eine  

Kombination von Wohnen,  gesundhei t l iche r In frastruk tur (z .  B.  Arztp raxen) und  Lebensmi t-

te lnahversorgung ermöglicht .  Hierdurch so l l  auch ein  Be i t rag zur Verbesserung der gesund-

hei t l ichen Versorgung gele iste t  werden.   

1.3 Zweck der Planung 

Durch die  Änderung des vorbere i tenden  Baulei tp lans sol l  d ie  städ tebaul iche Entwicklung und 

Ordnung gesichert  werden .  Daher i st  es die  Aufgabe der Planung ,  die  bau l iche  und  sonstige 

Nutzung der Grundstücke in  der Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches planungs-

recht l ich vorzuberei ten .  Durch die  Änderung des Baulei tplans sol l  eine  nachha lt ige  städ te-

baul iche  Entwicklung und  eine  dem Wohl  der Al lgemeinhei t  entsp rechende sozia lgerechte 

Bodennutzung gewährle iste t  werden.  Gleichzei tig sol l  die  P lanung dazu be i t ragen,  e ine  men-

schenwürdige Umwel t zu sichern und d ie  natürl ichen Lebensgrundlagen zu schützen und  zu 

entw ickeln.  
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1.4 Ausgangssituation 

1.4.1  Räumliche Lage 

Der verfahrensgegenständ l iche n F lächen be finden sich im Stadttei l  Goddelsheim der Stad t 

L ichtenfel s .  D ie  Landesstraße  L3076  z ieht  s ich durch den Stad ttei l .  Am südl ichen Ortse in-

gang p räsent ie rt  sich östl ich der Landesstraße ein bestehendes Gewerbegebie t,  während 

s ich westl ich eine  Ackerfläche erstreckt ,  die von einem Tennisp la tz  und der Mi t te lpunktschule  

Goddelsheim fl ankiert  w i rd.  Die  jüngeren Siedlungserwei terungen,  die durch eine  geordnete 

wohnbaul iche Struk tur gekennze ichnet sind , be finden s ich e twa 350  Meter nördl i ch der im 

Verfahren betrachte ten Flächen.  D iese  Siedlungsentwicklung hat  s ich in  Form eines b rei ten 

Bandes von der Landesstraße weg vol lzogen,  we lche den Ortskern we i tgehend  durchquert.  

Östl ich der Landesstraße s ind  organisch gewachsene,  äl te re  Struk turen anzutre f fen,  während 

s ich in  Richtung des Ortsrandes wei tere  neuere Stadttei l e rwei terungen anschl ießen.  Der wi rt -

schaftl i che  Schwerpunkt  von L ichtenfel s  konzentr ie rt  s ich auf  das Umfe ld  der verfahrensge-

genständl ichen Flächen,  wo bere its  mehrere  Gewerbebetriebe angesiedel t sind . D iese  Kons-

te l la tion unterstre icht d ie  Bedeutung des Geb ie ts für die gewerbl iche  En twicklung der Stad t.  

 

Abb i ldu n g  1 -  Ve ro r tu n g  de r  v e r fa h re n sge ge n s tä n d l ich en  F lä ch en  im  S ie d lun gsk ö rpe r  

Größe des P langeb ie tes 

D ie  Größe des P langeb ie tes  umfasst  eine  F läche von ca.  21.463  Quadratmetern.  Die  exakte 

Lage und Abgrenzung des verfahrensgegenständl ichen  Plangebie tes  s ind  dem „Te i l  A –  P lan-

zeichnung“  zu entnehmen.  
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Rea lnutzung 

Bei  dem Plangebie t  handel t  es sich  um intensiv bewi rtschaftete  Ackerfl ächen.   

 

Abb i ldu n g  2 - Ak tu e l le  Lu f tb i lda uf na h me  de r  fü r  d ie  Be bau u n g vo rge seh e ne n F lä chen  
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1.4.2  Planerische Ausgangslage 

Landesentw ick lungsplan Hessen 2020  

Der Landesentw ick lungsplan Hessen 2020  sieht  zur Verbesserung der Nahversorgung in  den 

k leineren Gemeinden Mögl ichke i ten zur Deckung der Grundversorgung in  Grundzentren vor:  

 

Ziel  6 -1  (Z) Zentral i tätsgebot  

Groß fläch ige  Einzelhande lsvorhaben s ind  nur i n  Ober - und  Mi t te lzentren zulässig.  Zur 

Grundversorgung sind  groß flächige  Einzelhande lsvorhaben b i s zu e iner Verkaufsf läche von 

2 .000  Quadratmeter  auch in  den zentra len Ortstei len von Grundzentren zulässig.  Die  zent-

ra len Ortste i le  s ind  in  den Regionalplänen festzulegen.   

Der Regiona lplan Nordhessen (2009) weist der Stad t Lichtenfe ls  die  Funkt ion eines Grund-

zentrums zu,  der Stad ttei l  Goddelsheim w i rd  al s  Zentraler Ortstei l  eingestuf t .  D ie  Entw ick-

lungsabsichten der Stad t  L ichtenfel s  sind  nach dem Landesentw ick lungsplan  Hessen (2020) 

mi t  Verwe is auf  Zie l  6 -1  (Z) Zentral i tä tsgebot im  Stadttei l  Godde lshe im genehmigungsfähig.   

Der Landesentw ick lungsplan Hessen 2020  formul ie rt  das  Ziel ,  dass groß flächige  Einzelhan-

delsvorhaben,  s ich nach Größe und  Einzugsbereich in  das zentra lört l iche  Versorgungssystem 

e inzufügen haben. 

 

Grundsatz  6 -2  (G) Kongruenzgebot  

Groß fläch ige  Einzelhande lsvorhaben sol len sich nach Verkaufsfl äche,  Einzugsbereich und 

Sort imentsstruktur in  das zentralörtl i che  System ein fügen.  Gegebenenfa l l s  sol l en in terkom-

munale  Vere inbarungen getrof fen werden.   

Aufgrund  der getä tigten Voreinschätzungen  i st  anzunehmen,  dass 9  von 10 Kunden aus dem 

Stad tgebie t  L ichtenfel s  stammen.  Dies unterstreicht  die lokale  Versorgungsfunktion des Plan-

vorhabens und  d ie  Übereinstimmung des erwarteten Einzugsgebietes mi t  dem Versorgungs-

auft rag des Grundzentrums L ichtenfel s.  Die  Entw ick lungsabsichten der Stadt  Lichtenfel s  er-

fü l l en somi t  das Kongruenzgebot nach den Regelungen des L andesentwicklungsplanes  Hes-

sen 2020. 

Es i s t  planeri sches Ziel,  das Einze lhandelsangebot auf  städ tebaul i ch integrie rte  Standorte  zu 

lenken,  die  innerhalb  eines baul ich verd ichte ten Sied lungszusammenhangs m it  wesentl ichen 

Wohnante i len l i egen sowie  über eine  ortübl ichen ÖPNV -Anbindung und  e inem antei l i gen fuß-

läuf igen Einzugsbereich verfügen.   

 

Ziel  6 -3  (Z) In tegrationsgebot  

Sondergeb ie te  für groß f lächigen Einzelhandel  im  Rahmen der kommuna len Baulei tplanung 

nach § 11  Abs.  3  BauNVO dürfen nur i n  den im Regionalplan festgelegten Vorranggebie ten 

Siedlung an städ tebaul ich in tegrie rten Standorten dargestel l t  bzw.  festgesetz t  werde n. 

Ausnahmen sind  mögl ich,  sowei t  d iese  im unmit telbaren räuml ichen Zusammenhang m it 

städ tebaul i ch in tegrie rten Standorten festgelegt  werden (tei l in tegrie rte  Standorte).   

D ie  Entwicklungsabsichten der Stad t  Lichtenfel s  entsp rechen den Vorgaben des Landesent-

w ick lungsplanes Hessen 2020, da  der Standort  im  Regionalp lan  Nordhessen 2009 al s 
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„Vorranggebie t  S ied lung P lanung “  festgelegt  wi rd.  Der vorgesehene Standort  für das groß-

f l äch ige  Einzelhandelsvorhaben in  Lichtenfel s -Godde lshe im erfül l t  die  im  Landesentwick-

lungsplan Hessen 2020  ge forderten Kri te rien einer städ tebaul i ch in tegrie rten Lage in  mehr-

facher Hinsicht.  Betrachte t  man zunächst  die  verkehrl i chen Anforderungen,  so i s t  der Stand-

ort  gut  ersch lossen und  entsp richt  den Vorgaben des Landesentwicklungsplans.  Darüber 

h inaus lässt  s ich die  in tegrie rte  Lage auch anhand  der umgebenden Nutzungen be legen. 

Nördl ich des geplanten Standorts erstreckt sich entlang der Sachsenberger Straße eine  be-

stehende Wohnbebauung,  die  e ine  unmi t telbare  Anb indung an das Siedlungsgebie t  gewähr-

lei ste t.  Westl ich des P langeb ie ts be findet  s ich e ine  Schule ,  d ie  al s  ergänzende Infrastruk tur-

e inr ichtung zum Wohnen fungiert und die  Einbindung in das städ ti sche Gefüge unterstreicht .  

D iese  Konste l la tion aus Wohnbebauung und  ergänzenden Funkt ionen in  di rek ter Nachbar-

schaft  zum geplanten Einzelhande lsstandort  entsp richt  dem Lei tbi ld  e iner kompakten,  nut-

zungsgemischten Siedlungsstruk tur,  wie  sie  der Landesentwicklungsplan anstreb t.  Somi t  

kann dem Standort  e ine  in tegrie rte  Lage im Sinne der l andesplaneri schen Vorgaben a t testie rt 

werden. 

Zur Vermeidung negati ver Auswi rkungen von Vorhaben des groß flächigen Einzelhandels auf 

vorhandene Zentrale  Versorgungsbereiche dient  das Beeinträchtigungsverbot.  

 

Ziel  6 -4  (Z) Bee inträchtigungsverbot   

Groß fläch ige  Einzelhandelsvorhaben dürfen nach Art,  Lage und  Größe d ie  Funktionsfäh ig-

kei t  s tädtebaul ich in tegrie rter Versorgungslagen der Standort -  und Nachbarkommunen 

n icht  beeinträchtigen.   

In  der Stad t  Lichtenfel s und de n relevanten Nachbarkommunen sind durch das Vorhaben 

keine  strukturp rägenden Betriebe in  den planeri sch ausgewiesenen Zentren von e iner Schl ie -

ßung bedroht.  Auch in  keiner anderen Form werden d ie  Zentren in  ihrer Funkt ion wesentl i ch 

beeinträchtigt .   

Regionalp lan Nordhessen 2009 

Der Gesamtraum der Bundesrepubl ik  Deutsch land  und  seine  Tei l räume sind  durch Raumord-

nungspläne,  durch raumordneri sche Zusammenarbe it  und  durch Abstimmung raumbedeutsa-

mer P lanungen und  Maßnahmen zu entw ickeln,  zu ordnen und  zu s ichern.  Hierfür hat  d ie 

oberste  Landesplanungsbehörde auf  Grund lage von § 4  des Hessischen Landesplanungsge-

setzes den Regiona lplan Nordhessen 2009 beschlossen.  Baulei tp läne s ind  gemäß § 1  Abs. 4 

BauGB den Zielen der Raumordnung anzupassen.   

Gewerbl iche  Bauf lächen /  Gewerbegebiet :  

D ie  Stad t  L ichtenfel s  beabsichtigt  zur Deckung der Eigenentwicklung bzw.  der Entw icklung 

ortsansässiger Betriebe die erforderl ichen gewerbl ichen Flächen auszuweisen.  Diese  Ent-

w ick lungsabsichten zie len  darauf  ab ,  d ie  bauplanungsrecht l ichen Voraussetzungen für Be-

tr i ebserwei terungen zu schaffen und somi t  wohnortnahe Arbe itsp lä tze zu s ichern und zu er-

wei tern.  D ie  Stadt  L ichtenfel s  hat  im  Zuge der b isherigen Planung im Bereich "Über dem 

Herrengarten"  von der Flächentauschklause l  Gebrauch gemacht.  Dadurch i s t  d ie  betre f fende 

Tei l fl äche nicht mehr al s  Vorranggeb ie t  Sied lung P lanun g anzusehen, sondern w i rd  nun al s  

„Vorbehal tsgeb ie t  für Landwi rtschaft“  be trachte t.  Die  Ausweisung der 1 ,3  Hektar umfassen-

den gewerbl ichen F läche am Ortsrand  erfolgt  zu Lasten der „Vorbeha ltsgeb ie te  für Landwi rt -

schaf t“ ,  wobe i d ie  Ziele ,  Grundsätze und  Erforderni sse  der Raumordnung berücksichtigt 
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werden.  Mi t  d ieser Maßnahme reagiert  d ie  Stadt  L ichtenfel s  auf  den akuten Bedarf  an Ge-

werbef lächen und  streb t  eine  ausgewogene Entwicklung unter Beachtung raumordneri scher 

Vorgaben an. 

Sonderbauflächen  /  Sondergebie t :  

Da die  Zie l vorgaben des Regionalplans Nordhessen wei tgehend  mi t  denen des Landesent-

w ick lungsplans Hessen übereinst immen,  kann an dieser Stel le  auf  eine detai l l ie rte  Wiederho-

lung verzichte t  werden.  Sta t tdessen wi rd  auf  das vorangehende Kapite l  verw iesen, in  dem 

die  relevanten Anforderungen bere i ts  ausführl ich dargelegt  wurden. Im Folgenden wi rd  daher 

e ine  komprimierte  Darstel lung der spez i fi schen Anforderungen aus dem Regionalplan vorge-

nommen. 

Ziel  1  bez ieht  sich auf  das Zentral i täts -  und  das Kongruenzgebot;  das Vorhaben erfül l t  die  im 

Einzelnen aufge führten Anforderungen be ider Gebote.   

Ziel  2  formulie rt  d ie  Anforderungen an Vorhaben des groß flächigen Einzelhande ls in  Hinbl ick  

auf  das Beeinträchtigungsgebot .  In  der Stad t  Lichtenfe ls  und  de n relevanten Nachbarkom-

munen sind  durch das Vorhaben ke ine struk turp rägenden Betr iebe in  den planeri sch ausge-

w iesenen Zentren von einer Schl i eßung bedroht.  Auch in  keiner anderen Form werden die 

Zentren in  ihrer Funktion wesent l ich beeinträchtigt .  

Ziel  3  bezieht  sich auf  das In tegrationsgebot; für die  Ausweisung e ines Sondergeb ie tes groß-

f l äch iger Einzelhandel  gemäß § 11  Abs.  3  BauNVO wi rd  d ie  Lage in e inem Vorranggebie t  

S iedlung sowie  eine  In tegration in  bestehende Versorgungsbere iche bzw.  eine  enge baul iche  

und  funktionale  Verb indung zu bestehenden Siedlungsgebie ten ge fordert.  Der Regionalp lan 

Nordhessen 2009  legt für die verfahrensgegenständ l ichen F lächen ein  „Vorranggebie t  Sied -

lung P lanung“  fest.   

 

Abb i ldu n g  3 - F e s t le gu n gen  im R e g ion a lp lan  No rdhe sse n  2009  
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Flächennutzungsp lan der Stad t  L ichtenfel s  vor der Änderung 

Der rechtswi rksame Flächennutzungsplan der Stadt  Lichtenfe ls  ste l l t die  verfahrensgegen-

ständl i chen F lächen a ls  „ gemischte  Bauflächen “  (vgl .  § 1  Abs.  1  Nr.  2 BauNVO dar.   

 

Abb i ldu n g  4 - Da rs te l lu n gen  im re ch tsw i rk sam e n F lä che nn u tz u n gsp lan  de r  S ta d t  L ich te n fe ls  

Die  ak tuel l en Darstel l ungen im Flächennutzungsp lan der Stad t  L ichtenfel s  stehen im Wider-

sp ruch zu den gegenwärtigen Entwicklungsabsichten der Stad t.  Die Stad tverordnetenver-

sammlung der Stadt  Lichtenfel s  hat  in  i hrer S itzung vom 26.  November 2024  entschieden,  

das gegenständ l iche  Verfahren zur Änderung des F lächennutzungsplanes einzulei ten und  pa-

ra l l el  h ie r ein  Verfahren zur  Aufstel lung eines Bebauungsplanes durchzuführen. Dieser Schrit t  

e rmöglicht  es der Stad t,  i hre  ak tuel len Entwicklungsz iele  planungsrecht l i ch korrekt  umzuset-

zen und  gleichzei tig d ie  Konformi tä t  mi t  dem Baugesetzbuch sicherzustel len . 

Darstel lungen von umweltschützenden Plänen  

Nach § 1  Abs.  6  Nr.  7  Buchstabe g BauGB s ind  auch die  Darstel l ungen von umwel tschützen-

den Plänen in  der Abwägung zu berücksichtigen.  Ausdrückl i ch genannt  sind  die 
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Landschaftspläne und Pläne des Wasser -, Ab fal l -  und  Immissionsschutz rechts.  P läne, die  

Rechtsnormqual i tä t  (Rechtsverordnung oder Gesetz )  haben,  unter l iegen der p laneri schen 

Abwägung demgegenüber n icht .  

Landschaftsplan der Stad t  L ichtenfel s 

Der rechtswi rksame Landschaftsplan der Stad t  Lichtenfel s  t ri f f t für die verfahrensgegen-

ständl i chen F lächen folgende Aussagen .   

Der Boden w i rd  von der lösslehmarmen Pararendzina  gebi ldet.  Die F läche wi rd  l andwi rt -

schaftl i ch al s Acker genutz t.  Im  Westen grenz t  das Schulgelände an,  im  Osten begrenz t  die 

Sachsenberger Straße die  Fläche.  Das Plangebiet  l iegt  i n  keinem Wasserschutzgeb ie t .  Das 

Gebie t  l i egt  i n  e iner Zone mi t  stark  wechselnder Verschmutzungsempfindl ichke i t  des Grund-

wassers.  Das Fl ießgewässer “Heim -Bach“ der süd l ich der Durchgangsstraße in einer Aue 

verläuf t,  i s t nicht  betrof fen.  Das P langeb ie t l iegt  am Rande des besiedel ten Bereichs an der 

Schnit tste l le  zwischen einem großräumigen potent ie l l  hoch ak ti ven und  potentie l l  akt i vem 

Kal t lu f tentstehungsgeb ie t.  Die  Luftzi rkula tion wi rd  nicht  behindert .  Auf  der Fläche konnten 

s ich nur sehr schmale  fe t te  Saumstrei fen entlang der Zuwegu ng zum Schulgelände und ent-

lang der re la ti v s tark  be fahrenen Land esstraße bi lden.  Entlang der Ortsdurchfahrt  stehen 

e inzelne  Bäume.  Die  F läche l iegt  auf  einem leicht  schrägen Hang nach Osten in  einer Höhe 

von 405  m ü.  NN.  Die  Schule  wi rd  zur vorgesehenen F läche durch e ine  Anp f lanzung z.T.  

verdeckt.  Im  Norden stehen berei ts  e inzelne  Wohnhäuser.   

Die  Fläche besitz t  eine  „sehr geringe Bedeutung“  für Arten -  und  Lebensgemeinschaften.  Es 

s ind  für d ie  verfahrensgegenständl ichen F lächen keine  naturschutz recht l ichen Bindungen be-

kannt.  Das Entwicklungskonzep t beschre ib t für die  Flächen im Flächennutzungsplan der Stad t  

L ichtenfel s  vorgesehene Bereiche zur Bebauung/Siedlungserwei terung.  Das Lei tbi ld  or ien-

t i e rt  s ich an einer ortsangepassten,  ökologisch verträgl ichen Erwe iterung von gewerbl ich 

geprägten Gebieten.  Eine  dem Ortsbi ld  angepasste  Hochbauarchi tek tur m i t  Entwicklung e i -

nes viel fä lt i gen Grünbereichs zur Ortsein fahrt  h in führen.  

1.4.3  Recht liche Ausgangslage 

Schutzgeb ie te  nach dem Naturschutz recht  

Innerha lb  des P langeb ie tes  des verfahrensgegenständl ichen Baule itplans be f inden s ich keine  

Schutzgebie te  oder geschütz te  Lebensräume nach Bundesnaturschutzgesetz  oder hess i -

schem Naturschutzgesetz.  

Schutzgeb ie te  nach dem Wasserhaushal tsgesetz  

Innerha lb  des P langeb ie tes  des verfahrensgegenständl ichen Baule itplans be f inden s ich keine  

F l i eß - oder Stehgewässer.  Das nächstgelegene Fl ießgewässer be findet  s ich ci rca  200  Meter 

nördl ich des Plangebie tes.  Hierbei  handel t  es sich um das Fl ießgewässer „ Heimbach“.  

D ie  verfahrensgegenständ l ichen F lächen sind  kein  Gegenstand  eines amtl i ch bekannt  ge-

machten T rinkwasserschutz - oder Hei lque l lenschutzgeb ie tes.   

Denkmalschutz rechtl i che  Aspekte 

Innerha lb  des Plangeb ie tes  be finden sich keine  geschütz ten Natur -,  Bau- oder Bodendenk-

mäler.   
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Al tl asten /  Al tl astenverdachtsf lächen  

Für die  Flächen des Plangebie tes  sowie  in  dessen unmi t te lbarer Umgebung s ind  keine  Alt las-

ten,  A ltablagerungen oder Grundwasserschadensfäl l e  bekannt.  

Bauplanungsrechtl i che  Si tuation 

Für die  verfahrensgegenständl ichen Flächen l i egt  ke in  verbindl icher Baulei tplan vor.   

1.4.4  Erläuterung der Planung 

Gewerbl iche  Bauf lächen /  Gewerbegebiet :  

D ie  Stad t  Lichtenfel s  beabsichtigt  die  Ausweisung eines Gewerbegeb ie ts,  das der Eigenent-

w ick lung und  der Ansiedlung ortsansässiger Betriebe dienen sol l .  Ziel  is t  es,  Flächen für nicht 

erhebl i ch beläst igende Gewerbebetriebe zu schaf fen und  dabei  städ tebaul iche  sowie  umwel t-

bezogene Aspekte  zu berücksichtigen. 

Das Pro jekt  reagiert  auf  den nachgewiesenen Bedarf  an Gewerbef lächen in  der Region und  

ermöglicht  durch die  kurz fri s tige  Verfügbarkei t  der Flächen eine  zügige  Umsetzung.  D ie  Kon-

zentra tion gewerbl i cher Nutzungen in  diesem Gebie t sol l  Zersiedelungstendenzen entgegen-

w i rken und Synergiee f fek te  zwischen den Betrieben fördern.  Insgesamt ziel t  die  P lanung da-

rauf  ab , eine  Grundlage für e ine nachha l tige  w i rtschaft l iche  Entwicklung zu schaf fen,  die 

kommuna le  Steuere innahmen sichert  und  Arbe i tsplä tze  vor Ort  e rhält ,  o hne dabe i ökologi -

sche Belange zu vernachlässigen.  

Sonderbauflächen /  Sondergebie t :  

D ie  Stad t  Lichtenfel s  p lant  die  Änderung des Flächennutzungsp lanes zur Ausweisung eine r 

Sonderbaufläche –  Einze lhandel .  Ziel  i s t  es,  die  Grundversorgung im zentra len Ortste i l  God-

delsheim , des Grundzentrums von Lichtenfe ls ,  zu s ichern,  i ndem ein Angebot für eine  Aus-

weichfläche für den bestehenden Lebensmi t teleinzelhande l  geschaf fen wi rd.   

Durch d iese  Planung streb t  die  Stad t  Lichtenfel s  an,  d ie  Grundversorgung in  der Region zu 

stärken und gleichzei tig d ie  bestehenden Einze lhandelsstruk turen in  den umliegenden Städ-

ten zu schützen. Auf Ebene der verbindl i chen Baule i tplanungen können Festsetzungen ge-

trof fen werden,  welche d ie  Größe und  die  Aussta t tung bzw.  das Sort iment reglement ie rt  um 

die Steuerung der nachhal tigen Versorgung auch in Abstimmung mi t den Nachbargemeinden 

s icherzustel l en.   

Verkehrl iche  Erschl i eßung 

D ie  verkehrl iche  Ersch l ießung des Plangebie tes erfo lgt über eine  Anbindung an die  Landes-

straße L  3076  mi t tel s  e iner Erschl i eßungsstraße .  Die  Leistungsfähigke it  des Verkehrsknoten-

punktes w i rd  im  Rahmen de r verbindl ichen Baulei tplanung mi t tel s  eines Gutachtens nachge-

w iesen.   

D ie  fußläufige Erschl ießung erfolgt  über die  Erwe iterung des bestehenden Fußweges ent lang 

der Landesstraße „Sachsenberger S t raße“ .  Eine  d i rekte  Anb indung an das kleinört l iche  und 

überörtl iche  Radwegenetz  kann hergestel l t  werden. In  räumlicher Nähe zum P langeb ie t  be-

f i nden sich Hal testel l en des öf fent l ichen Personennahverkehrs.  Somi t besteht  eine Anbindung  

an den öf fentl i chen Personennahverkehr.   
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Technische Erschl i eßung 

Gemäß § 1  Abs.  6  Nr.  1  und  Nr.  7  Buchstabe  e  BauGB gehört  die  Abwasserbesei tigung zu 

den Be langen,  die  i n  die  p laneri sche Abwägung e inzustel l en s ind .  Eine sachgerechte  Abwas-

serentsorgung ist  entsche idend  für die  Sicherstel l ung gesunder Wohn - und  Arbe i tsverhäl t -

n i sse  sowie  den Schutz  der Umwel t .  Festsetzungen bezügl ich des Umgangs mi t  Nieder-

schlags- und  Schutzwasserbesei tigung sowie  der Versorgung mi t  T rink - und  Löschwasser 

werden auf  der Ebene der verbindl ichen Baulei tp lanung getrof fen.  

Energieversorgung:  

Auf  Ebene d es verb indl ichen Baulei tplans werden Festsetzungen getrof fen,  um eine  nachhal -

t ige,  zukunfts fäh ige  und  lei stungsfäh ige  Energieversorgung im P langebie t  sicherzustel l en. 

D iese  Maßnahme berücksichtigt  den steigenden Strombedarf,  der durch die  zunehmende 

Elek tri f izi e rung verschiedener Lebensbere iche,  wie  e twa d ie  wachsende Zahl  von Elek tro-

fahrzeugen und  Wärmepumpen,  sowie d ie  In tegration erneuerbarer Energien entsteht.  Zu-

künft ige  Anforderungen an die  Netzstabi l i tä t  und  - f lexib i l i tät  werden auf  der Ebene der ver-

bindl ichen Baulei tp lanung  berücksichtig t .   

Telekommunikat ion:  

D ie  Erwe i terung des Telekommunikationsnetzes im Plangebie t e rfolgt  im  Rahmen der Er-

schl i eßungsmaßnahmen. Gemäß § 146  Abs. 2,  Satz  2  des Telekommunikationsgesetzes (TKG) 

i s t  be i  der Erschl ießung von Neubaugebie ten sicherzuste l len, dass geeignete  passive  Net-

z in frastrukturen für ein  Netz  mi t  sehr hoher Kapaz i tä t  mi tverlegt  werden . 

Ab fal lentsorgung:  

D ie  Erschl i eßung des Plangebie ts erfo lgt über die öf fentl i chen  Verkehrsf läche n.  Diese  F lä-

chen s ind  durch d ie  verb ind l iche  Baule itplanung so dimensioniert,  dass d ie  Nutzung durch 

Fahrzeuge der Ver - und  Entsorgung s ichergestel l t  i s t .  Für die  Ab fal l entsorgung i st  somi t  si -

chergestel l t ,  dass Müll fahrzeuge d ie  betrof fenen Grundstücke erreichen können.  

Durch die  Ersch l i eßungskonzep tion auf  Ebene der verb ind l ichen Baule itplanung wi rd  die  Ver- 

und  Entsorgung gewährlei stet ,  den gesunden Wohn- und  Arbei tsverhä l tn issen sowie  d er Si -

cherhe i t  der Bevölkerung  wi rd  mi t  der Konzep tion ausreichend  Rechnung getragen . 

Boden und  Bodenschutz 

D ie  Entw ick lung von Gewerbegebie ten steht  i n  der Rege l  den Vorgaben zum flächensparen-

den Bauen entgegen.  D ie  Stad t  Lichtenfe ls  beabsichtigt  den Vorgaben auf  Ebene der ver-

bindl ichen Baule itplanung dennoch Rechnung zu t ragen,  i ndem die  bi sher d rei sei ti g umbaute 

F läche entsp rechend  den l im i tie renden Orient ie rungswerte n der Baunutzungsverordnung be-

ansprucht  werden kann.  Bodenschonendes Bauen sol l  einersei ts durch die  Reduz ierung der 

Eingri f fs fl äche und  anderersei ts  durch Berücksichtigung von Maßnahmen zum vorbeugenden 

Bodenschutz  erziel t  werden.   
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1.5 Städtebauliche Eingriffsregelung 

Im  Rahmen der Baulei tplanung ist  der erforderl iche  Ausgle ich bzw.  Ersatz  nach den Vor-

schri f ten des Baugesetzbuches durchzuführen.  Über die  Notwendigkeit ,  die  Art  und  den Um-

fang von Ausgleichsmaßnahmen nach der städtebaul ichen Eingri f fsregelung i s t  j edoch i m 

Baule i tplanverfahren im Wege der Abwägung zu entscheiden.   

Nach § 15  BNatSchG s ind  unvermeidbare  Eingri f fe  in  Natur und  Landschaft  ausgleichsp fl ich-

t ig.  D ies gi l t  gemäß § 18  BNatSchG auch im Zusammenhang mi t  der Baulei tplanung.  Grund-

sätz l ich sol l en die  Ausgleichsmaßnahmen unter Wahrung einer geordneten städ tebaul ic hen 

Entwicklung d ie  quanti tat i ve  und  qual i ta ti ve  Kompensat ion gewährlei sten.   

D ie  Bewertung des Eingri f fs  und  d ie  Ermi t tl ung des Ausgleichs erfolgt  auf  Grundlage einer 

verbal -argumentati ven Bewertung unter Zuhi l fenahme einer standardisie rte n Bewertungsme-

thode nach der Verordnung über die  Durchführung von Kompensat ionsmaßnahmen,  das Füh-

ren von  Ökokonten,  deren Handelbarkei t  und  die  Festsetzung von Ersatzzahlungen  (Kompen-

sationsverordnung KV)  vom 26 .  Oktober 2018  auf  Ebene der verbindl i chen Baulei tplanung.  

Das konkrete  Vorhaben kann dort  bewerte t  und  ausgegl ichen werden.  

1.6 Begründung der Festlegungen 

Art  der baul ichen Nutzung  

Das Plangebie t  w i rd  nach der al lgemeinen Art  der baul ichen Nutzung a ls „Sonderbaufläche  - 

E inzelhande l“  im  nörd l ichen Tei lbereich und  al s  „gewerbl iche  Bauflächen“  im  süd l ichen 

Tei lbere ich dargestel l t .  Die  Sonderbaufläche im  nördl ichen Tei lbere ich  wi rd  al s 

Sonderbaul fäche für den Einze lhandel  dargeste l l t.  Die  Entwicklungsabsichten der Stad t 

L ichtenfel s  sehen im Bereich  der Sonderbauflächen die  (neu)Ansiedlung des örtl i chen 

Nahversorgers vor.  Im  Sinne der nachha l tigen Stad tentw ick lung so l l  eine  Mischnutzung 

ermöglicht werden,  sodass zukünftig auch Nutzungen der gesundghe it l ichen In frastuk tur oder 

Wohnungen in  dem Geb ie t  untergebracht  werden  können.   

Der südl iche  Bere ich des Plangebie tes wi rd  a ls  gewerb l iche  Baufläche dar gestel l t.  Mi t der 

Ausweisung eine r gewerb l ichen Baufläche  beabsichtigt  d ie  Stad t  Lichtenfe ls  die  Vorausset-

zung für endogene Entwicklungen von ortsansässigen Unternehmen zu schaf fen und  einen 

substanzie l len Bei t rag zur S icherung und  zum notwend igen Wachstum der Arbei tsplä tze in  

L ichtenfel s  und  in der Region zu le i sten.  Durch d ie  Ausweisung eine r gewerb l ichen Baufläche  

so l l  zudem ein  Bei t rag zur Stärkung der Investi ti ons - und  Innovationskra f t  ansässiger Unter-

nehmen gele iste t  werden. 

1.7 Belange des Umwelt- und Naturschutzes sowie der 

Landschaftspflege 

Im Verfahren zur Aufste l l ung des Baulei tp lans w i rd  eine  Umwel tp rüfung nach § 2 Abs.  4  Satz  

1  BauGB auf  Ebene der verbindl i chen Baulei tp lanung durchgeführt .  Im  Rahmen der 

f rühze it igen Bete i l i gung werden d ie  Behörden und  sonstigen T räger öf fentl icher Be lange über 

die  Entwicklungsabsichten der Stad t  L ichtenfel s  unterri chtet  und  zur Äußerung auch im 
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Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Deta i l l i e rungsgrad der Umwel tp rüfung 

aufgefordert 

1.8 Artenschutz 

Bei  der Aufste l l ung von Bebauungsp länen sind  die  artenschutz recht l ichen  Verbote  und  Aus-

nahmen zu berücksicht igen.  Zwar erfassen die  artenschutz rechtl ichen Verbote  erst  den Vol l -

zug des Planes  und  n icht  d essen planeri sche Vorberei tung durch die  Änderung und  Aufstel -

l ung von Baulei tp länen.  Jedoch  können Baule itpläne,  deren Festsetzungen n icht  ausräum-

bare  Hindernisse  durch den  besonderen Artenschutz  entgegenstehen, d ie  ihnen zugedachte 

städ tebaul i che  Entw ick lungs- und  Ordnungsfunktion nicht  erfül l en und  verstoßen somi t  gegen 

§ 1  Absatz  3  Baugesetzbuch. 

1.8.1  Artenschutz als einfacher Umweltbelang 

Der Artenschutz  wi rd  in  der p lanerischen Abwägung nach § 1  Absatz  6 Nummer 7  Buchstabe 

a  Baugesetzbuch al s  e in facher Umwel tbelang berücksichtigt,  indem der Artenschutz  al s  ein-

facher Umwel tbelang in  der Umwel tp rüfung untersucht  und  bewerte t  w i rd.  Bei  der Umwel t-

prüfung werden die  Auswi rkungen auf  Tie re,  P f lanzen […] und  d ie  biologische Vie l fal t  be-

rücksichtig t .  D ie  Ergebnisse  der Berücksichtigung sind  dem der f rühze i tigen Betei l i gung fol -

genden Umwel tber icht  zu entnehmen .  

1.8.2  Gebietsschutz  

Der Gebie tsschutz wi rd  in  der planeri schen Abwägung gemäß § 1  Abs.  6 Nr.  7  Buchstabe b 

BauGB und  § 1a  Abs.  4  BauGB berücksichtigt .  Aufgrund  der Lage des P langebie tes bzw.  der 

Entfernung zu Schutzgebie ten können nachtei l i ge  Auswi rkungen auf  d ie  „Erha ltungsziele  und 

Schutzzwecke der Gebie te  gemeinschaftl icher Bedeutung (Natura  2000 -Geb ie te) und  der Eu-

ropä ischen Vogelschutzgeb ie te  im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes“  mi t  h inreichender 

Wahrsche inl ichke i t  ausgeschlossen werden.   

Natura  2000 -Gebiete 

Das nächstgelegene FFH-Gebie t  be f indet  sich einer Ent fernung von 2 .700  Metern zum P lan-

gebie t .  Hierbei  handel t  es sich um das FFH -Gebie t  „Obere  Eder“.  Das Gebie t hat  eine  Flä-

chengröße von e twa  23  Quadratki l ometer  und  umfasst  50  Ki lometer Gewässerstrecke der 

Eder und  über 100  Ki lometer  der Sei tenbäche.  Das Gebie t  ze ichnet  s ich vor al l em durch die 

naturnahen F lussabschni t te  der Eder m i t  Kies und  Schlammbänken,  Auengrünländer,  Röh-

r ichte,  Galer iewälder,  Feuchtwiesen,  Magerrasen und  Hangwälder aus.  Ihr angeschlos sen 

s ind  hochwertige  Klarwasserbäche  mi t  U fergehölzen,  Bergwiesen und  naturnahem Laubwald.  

Im  Jahr 2006  wurde der Oberlauf  der Aar,  der Orke  und  der O l fe  bi s  zur Grenze NRW nach-

karti e rt.  Schutzziel  i s t  die  Erhal tung der  durch die  unterschiedl ichen Durchfeuchtungsstufen 

best immten Wiesen - und  U fervegeta t ionstypen sowie die  wei tgehende Wiederherstel l ung na-

turnaher Gewässerabschni t te  durch die  Umwand lung von Ackerland  in Grünland  und  die  Ex-

tensivie rung der Grünlandnutzung.  

Zw ischen den verfahrensgegenständl ichen F lächen und  dem FFH -Gebie t  be finden sich Vor-

störungen in  Form von Sportanlagen und  einer Schule .  Wei terhin l iegt  zw ischen dem 
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Fl ießgewässer und dem P langeb ie t  e ine bewaldete  Kuppe.  Aufgrund der Topographie , der 

In tegration in  d ie  Sied lungsstruk tur und der l andwi rtschaftl i chen Nutzung zw ischen dem P lan-

gebie t  und  dem FFH-Gebiet  i s t  mi t  hinreichender Wahrscheinl i chkei t auszuschl ieße n,  dass 

nachte i l i ge  Auswi rkungen auf  das FFH-Gebie t  zu erwarten  sind.   

Naturschutzgeb ie te 

Das nächstge legene Naturschutzgebie t  be findet  sich einer Ent fernung von 6 .250 Metern zum 

P langebie t . Hierbei  handel t  es s ich um das Naturschutzgebie t  „ Ederseeufer bei  Herzhausen “.  

Nachtei l i ge  Auswi rkungen auf  das Naturschutzgebie t  sind  aufgrund  der Ent fernung nicht  zu 

erwarten.   

Landschaftsschutzgebiete  

Das nächstgelegene Landschaftsschutzgeb ie t  be findet  sich in  e iner Ent fernung von 5.900 

Metern zum Plangebie t .  Hierbe i  hande lt  es sich um das Landschaftsschutzgeb ie t  „ Auenver-

bund  Eder“.  Nachte i l i ge  Auswi rkungen auf  das Landschaftsschutzgebie t  sind  aufgrund  der 

Ent fernung nicht  zu erwarten.   

B iotopkatasterfl ächen,  Biotopverbund flächen,  gesetzl ich geschütz te  Biotope 

Für das Plangebiet  s ind  keine  Eintragungen in  den In formationssystemen des Landes Hessen 

vorhanden.   

1.8.3  Artenschutzrecht liche Verbote 

Nach § 44  Absatz  1  Bundesnaturschutzgesetz  i st  es verboten,  Tie re  europäisch geschütz ter 

Arten zu ver le tzten oder zu töten, s ie  erheb l ich zu stören oder ihre Fortp fl anzungs - und  Ru-

hestä t ten zu beschädigen oder zu zerstören.  Dies gi l t neben den geschützten Arten auch für 

a l le  Voge larten.   

Im Rahmen der f rühzei tigen Bete i l i gung werden die  Behörden und  sonst igen T räger öf fentl i -

cher Belange über die  Entwicklungsabsichten der Stad t  L ichtenfel s  unterr ichte t und zur Äu-

ßerung auch im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l ie rungsgrad  der Umwel t-

p rüfung bzw.  das Erforderni s  e iner gesonderten artenschutz rechtl ichen Prüfung aufge fordert . 

2 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung 

2.1 Soziale Auswirkungen 

Durch d ie  Änderung des Flächennutzungsplanes sind  keine nachtei l i gen sozialen Auswi rkun-

gen zu erwarten.  

2.2 Stadtplanerische Auswirkungen 

Durch die  Änderung des vorbere itenden Baulei tplanes  s ind  keine  nachtei l i gen stad tplaneri -

schen Auswi rkungen zu erwarten.  
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2.3 Infrastrukturelle Auswirkungen  

2.3.1  Technische Inf rastruktur 

Durch d ie  Änderung des Baule itplanes  sind keine nachte i l i gen Auswi rkungen auf  die  techni -

sche In frastruk tur zu erwarten.   

2.3.2  Soziale Inf rastruktur 

Durch die  Änderung des Baulei tplanes  sind  keine  nachtei l i gen Auswi rkungen auf d ie  sozia le  

In frastruk tur zu erwarten.   

2.3.3  Verkehrl iche Inf rastruktur 

Durch die  Änderung des Baulei tp lanes  s ind ke ine nachtei l i gen Auswi rkungen auf  die  verkehr-

l iche  In frastruk tur zu erwarten.   

2.4 Umweltrelevante Auswirkungen 

Nachtei l i ge  umwel trelevante  Auswi rkungen sind aufgrund der getrof fenen Maßnahmen zur 

Vermeidung und  Min imierung des Eingri f fs  auf  Ebene der verb ind l ichen Baule i tplanung  n icht  

zu erwarten.   

3 Sonstige Inhalte 

3.1 Bodenschutzrechtliche Belange  

3.1.1  Bodenschutzklausel  

Nach § 1a  Abs.  1  Satz  1  BauGB ist  mi t  Grund  und  Boden sparsam und  schonend  umzugehen.  

D ie  Entw ick lung von Gewerbegebie ten steht  i n  der Rege l  den Vorgaben zum flächensparen-

den Bauen entgegen.  Die  Stad t  Lichtenfel s  p lant ,  die Vorgaben des flächensparenden Bauens 

auf  der Ebene der verbindl ichen Baule itplanung zu berücksichtigen.  Dazu sol l en Rege lungen 

getrof fen werden,  d ie  die  Bebauung der bi slang d rei se it i g umbauten F läche entsp rechend 

den l imi t ie renden Orientie rungswerten der Baunutzungsverordnung begrenzen.   

3.1.2  Umwidmungssperrklausel  

Nach § 1a  Abs.  1  Satz  2  BauGB sol l en landwi rtschaftl i ch, al s  Wald  oder für Wohnzwecke 

genutz te  F lächen nur i n  einem notwendigen Umfang für andere  Nutzungen in  Anspruch 
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genommen werden.  Die  Umwandlung von Wald  oder von landwi rtschaftl i ch genutzten F lächen 

so l l  nach § 1a  Abs.  1  Satz  4  BauGB besonders begründet  werden.  

Im Rahmen der kommunalen Abwägung wi rd  der gewerbl ichen Siedlungserwei terung Vorrang 

gegenüber der landwi rtschaft l ichen Nutzung der Flächen gegeben,  da  die  Stadt  den gewerb-

l ichen Bedürfn i ssen und  den Wohnbedürfn issen der Bevölkerung (Sicherung der Grundver-

sorgung) Rechnung tragen möchte.  Die  Inanspruchnahme der l andwirtschaftl i ch genutzten 

F lächen wi rd  durch die  fehlenden al te rnat i ven Mögl ichke i ten,  die  di rek te  Nähe zu der vor-

handenen Bebauung,  die Möglichkei t  zur Arrondierung des Ortsrandes sowie  der im  ko mmu-

nalen Vergleich geringen Ertragsmesszahlen  der F läche  begründet.   

Ausgleichsmaßnahmen werden im Rahmen der verb ind l ichen Baulei tplanung ermi t tel t  und  an-

schl i eßend  auf  Basis  des Umweltberichts festg esetz t.  Die  Maßnahmen werden auf  nicht  i n-

tensiv l andwi rtschaftl ich genutzte n F lächen umgesetz t,  um d ie  wei tere  Inanspruchnahme von 

landwi rtschaftl ich genutz ten Flächen zu minimieren.  

3.2 Klimaschutzklausel 

Nach § 1a  Abs.  5  BauGB sol l  das Kl ima geschütz t  und  dem Kl imawande l  Rechnung getragen 

werden.   

Im  Rahmen der verbindl ichen Baulei tplanung werden Festsetzungen getrof fen,  um dem 

Schutzanspruch des K l imas gerecht  zu werden.   

3.3 Rechtliche Grundlagen 

Baugesetzbuch in  der Fassung der Bekanntmachung vom 3 .  November 2017  (BGBl .  I  S.  

3634),  das zule tz t  durch Art ike l  3  des Gesetzes vom 20.  Dezember 2023  (BGBl.  

2023  I  Nr.  394) geändert  worden i st .  

Baunutzungsverordnung in  der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017  

(BGBl .  I  S.  3786),  die  zule tz t  durch Arti ke l  2  des Gesetzes vom 3 .  Jul i  2023  (BGBl .  

2023  I  Nr.  176) geändert  worden i st  

Bundesnaturschutzgesetz  vom 29.  Jul i  2009  (BGBl.  I  S.  2542),  das zule tz t  durch Art ikel  48  

des Gesetzes vom 23.  Oktober 2024  (BGBl .  2024  I  Nr.  323) geändert  worden i st  

Bundes-Immissionsschutzgesetz  in  der Fassung der Bekanntmachung vom 17 .  Mai  2013  

(BGBl .  I  S.  1274;  2021  I  S.  123),  d  as zu le tz t  durch Artikel  1  des Gesetzes vom 3.  

Ju l i  2024  (BGBl .  2024  I  Nr.  225,  Nr.  340) geändert  worden is t .  

Bundes-Bodenschutzgesetz  vom 17.  März  1998  (BGBl.  I  S.  502),  das zule tz t  durch Art ikel  7  

des Gesetzes vom 25.  Februar 2021  (BGBl.  I  S.  306) geändert  worden i s t  

Verordnung über die  Durchführung von Kompensat ionsmaßnahmen,  das Führen von  

Ökokonten,  deren Handelbarkei t  und  die  Festsetzung von Ersatzzahlungen  

(Kompensationsverordnung KV)  Vom 26.  Oktober 2018 

Wasserhaushal tsgesetz  vom 31.  Jul i  2009  (BGBl .  I  S.  2585),  das zule tz t  durch Artikel  2  des 

Gesetzes vom 18 .  August  2021  (BGBl.  I  S.  3901) geändert  worden is t  
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Im Rahmen des Baulei tp lanverfahrens  wi rd d ie  Stad t  Lichtenfe l s d ie Behörden und  T räger 

öf fent l icher Belange gemäß § 4  Abs.  1  BauGB frühzei tig über ihre  Entwicklungsabsichten 

in formieren.  D iese  f rühzei tige  Betei l i gung d ient  dazu,  relevante  In format ionen und  Stel l ung-

nahmen e inzuholen,  die  für d ie  wei tere  Planung von Bedeutung sein  können.  Ein  besonderer 

Fokus l iegt dabei auf  der Bestimmung des erforderl ichen Umfangs und Deta i l l i e rungsgrads 

der Umwel tp rüfung nach § 2  Absatz  4  BauGB.  

D ie  eigent l iche  Umwel tp rüfung w i rd  zu einem späteren Zei tpunkt  im  Planungsverfahren 

durchgeführt  und  erst  im  Zuge der förmlichen Betei l i gungsschri t te  nach § 3  Abs.  2  (öf fentl i -

che Auslegung) und  § 4  Abs.  2  BauGB (Betei l i gung der Behörden und  sonstigen T räge r öf-

fentl i cher Belange) vorl iegen.  D ies ermöglicht  es,  d ie  in  der f rühzei tigen Betei l i gung gewon-

nenen Erkenntn i sse  und  Anregungen in  d ie  Umwel tp rüfung ein fl i eßen zu lassen und  somi t  

e ine  fundierte  und  umfassende Bewertung der Umwel tauswi rkungen des P lanvor habens vor-

zunehmen. 

D ieser zweistu fige  Prozess - zunächst  die  Ab frage zum Umfang der Umwel tp rüfung und  später 

die  Durchführung derselben -  so l l  eine  gründ l iche  und  transparente  Auseinandersetzung mi t  

den möglichen Umwel tauswi rkungen des Vorhabens  gewährlei sten.  Die  Vorgehensweise  sol l  

s icherstel l en ,  dass a l le  re levanten Umwel tbe lange angemessen berücksicht igt  werden und  

gleichzei tig d ie  Möglichkei t  bie ten,  f rühzei t ig potenzie l le  Konf l ik te  oder Probleme zu identi f i -

z ie ren und  in  der we iteren Planung zu adress ieren.  
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